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Bestandsaufnahme und Dokumentation
Grundsätzlich gilt es in der praktischen Denkmalpflege, 
den Bestand sorgfältig aufzunehmen. Die bauhistorische 
zeitliche Einsortierung der Tür hilft, frühere Handwerks-
techniken und Konstruktionen zu verstehen und sie gege-
benenfalls authentisch nachzubilden. Tabellarisch wird der 
vorgefundene Zustand detailliert festgehalten.

Restaurierungskonzept
Aufgrund der gesammelten Daten lassen sich die einzelnen 
Arbeitsschritte genau festlegen und bilden das Konzept für 
eine seriöse Kostenkalkulation. Hier werden auch die Wünsche 
des Bauherrn in Bezug auf heutige Wärme-, Schall-, und Ein-
bruchschutzmaßnahmen eingebunden. Die restauratorischen 
Eingriffe, gegebenenfalls unter Verwendung alter Handwerks-
techniken, sollen sich nur auf das unbedingt Notwendige 
beschränken und nur mit authentischen Materialien, wenn 
möglich sogar aus Wiederverwendung, ausgeführt werden. 

Demontage und Entlackung 
Zunächst werden die Flügel und Oberlichter auf Gangbarkeit 
kontrolliert. Exakte Notizen auf der Baustelle helfen später in 
der Werkstatt, die Flügel zu richten und evtl. Holzergänzungen 
vorzunehmen. Die beweglichen Teile werden vor Ort demon-
tiert und in die Werkstatt transportiert. Der im Gebäude ver-
bleibende, fest montierte Blendrahmen mit Kämpfer-und 
Zierprofilen wird vor Ort mittels Heißluftföhn thermisch von 

den vorhanden Kunstharzfarben entlackt. Die ausgebauten 
Flügel und Oberlichter werden in der Werkstatt substanzscho-
nend mit nicht alkalischen Abbeizpasten entlackt. 

Holzrestaurierung
Vor Ort und in der Werkstatt werden marode Holzteile aus-
getauscht, morsche Wetterschenkel erneuert, Ausbruchstel-
len und gerissene Füllungen ausgeleimt, Holzverbindungen 
geprüft und bei Bedarf gelöst, gerichtet und neu verleimt. 
Profile und Zierelemente werden ergänzend angeleimt und 
nachgeschnitzt. Fugen und Risse werden am gesamten Türe-
lement mit Holzkeilen ausgespant.

Altes Rathaus in Bad Salzuflen: links ein neues, rekonstru-
iertes Türschild, rechts der historische Drücker mit histo-
rischem Biedermeier-Türschild

sanieren & restaurieren

Türen fit machen
Restaurierung und Optimierung des Wärme,- Schall,- und Einbruchschutzes     von Martin Kämper                		
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Türen, die Jahrzehnte, ja sogar Jahrhunderte überlebt haben, werden heutzutage oft achtlos ausgetauscht, ohne den Wert die-
ser handwerklich hochwertig gearbeiteten Bauteile zu ahnen. Zunehmend erkennen Bauherren in ihnen jedoch ein wertvolles 
Zeitdokument und fragen nach den Möglichkeiten des Erhalts und der Aufrüstung besonders in Bezug auf den Wärmeschutz. 
Im Folgenden wird der typische Ablauf einer Haustürrestaurierung beschrieben.
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Eine Haustür in Herford in entlacktem Zustand und nach der Restaurierung
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Beschläge aufarbeiten und ergänzen
Die beweglichen aufliegenden Verschlüsse und Beschläge 
werden zur weiteren Aufarbeitung substanzschonend 
demontiert und entlackt. Die demontierten Beschläge wer-
den geprüft, überarbeitet und ergänzt bzw. teilweise neu ver-
schmiedet. Die Eisen-Oberflächen werden leicht gebürstet, 
so dass die historische dunkle Patina erhalten bleibt, und mit 
leicht pigmentierter Lasur überzogen. Fehlende Beschläge 
können durch gleiche bzw. ähnliche historische Beschläge 
aus Wiederverwendung ergänzt oder neu rekonstruiert wer-
den. Aus Gründen des Einbruchschutzes bietet es sich an, in 
den Falz des Gangflügels ein Sicherheitsmehrfachverriege-
lungsschloss mit drei Bolzenverschlussstellen einzufräsen. 
Im gleichen Zuge erhält der Blendrahmen bzw. der Stand-
flügel auch ein neues stabiles Schließblech. Die historischen 
Türschilder erhalten eine Profilzylinder-Lochung und auf 
die Bandseite können zusätzlich unauffällige Türbandsiche-
rungen gegen Aushebeln montiert werden.

Dichtungen
Um heutigen Wünschen des Wohlbehagens und der Ener-
gieeinsparung zu genügen, werden Türen und Rahmen nach 
der Holzoberflächenbehandlung mit Dichtungen ergänzt. 

Dadurch wird auch ein wesentlich höherer Schallschutz 
erreicht. 

Verglasungsarbeiten
Die historischen Verglasungen werden mittels Infrarotkitt-
lampe ausgebaut, um sie unbeschädigt entnehmen und 
bis zur Wiederverglasung einlagern zu können. Die histo-
rischen Scheiben werden dann nach der Grundierung der 
Kittfälze mit echtem Leinölkitt eingesetzt und die Kittfasen 
ausgezogen. Nach Absprache mit dem Bauherrn kann von 
innen eine Energiespar-Vorsatzscheibe als Ganzglasscheibe 
aus K-Therm ESG Glas mit Drehbeschlägen im Bereich des 
historischen Glasausschnitts montiert werden. 

Oberflächenbehandlung
Nach einem gründlichen Schleifen sämtlicher Holzpartien, 
ohne die Gebrauchs- und Alterungsspuren völlig verschwin-
den zu lassen, wird die Leinöl-Firniss-Grundierung eingelas-
sen. Es folgen zwei weitere deckende Zwischenanstriche und 
ein Schlussanstrich mit Leinöl-Standölfarben oder wahl-
weise mit pigmentierter Leinöl-Holzlasur, um eine Holzsich-
tigkeit zu erreichen. 

sanieren & restaurieren

IRT Christoph Diers
Denkmal- und Bautenschutz
Raiffeisenstraße 22
59557 Lippstadt
Tel. (02941) 64344

Tierische Schadinsekten an Kunst- und Kulturgut stellen für 
Museen und Denkmalämter zunehmend eine große Heraus-
forderung dar. Die Firma IRT Lippstadt hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, für jedes Problem dieser Art an Museumsgut 
und Kircheneinrichtungen, aber auch an Fachwerkhäusern 
und Möbeln eine ökologische und wirksame Lösung zu fin-
den, um eine hundertprozentige Abtötung der Holzschäd-
linge in jedem Entwicklungsstadium zu gewährleisten. Ver-
schiedenste Techniken wurden im Laufe der 20-jährigen 
Erfahrung im Bereich der Denkmalpflege weiterentwickelt, 
sodass heute für jede Maßnahme eine individuelle Planung 
erfolgen kann.
Eine thermische Behandlung in der Firma im westfälischen 
Lippstadt ist ebenso möglich wie eine Maßnahme vor Ort in 
einer individuell angepassten Thermokammer oder in einem 
mobilen Aufliegersystem, das mit der gleichen, für Objekt 

Schädlinge thermisch bekämpfen	          
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und Umwelt schonenden Technik ausgestattet ist. Gebäude-
teile wie Geschossdecken und Dachstühle oder auch ganze 
Häuser werden in Spezialfolien eingehaust und mit extern 
ablesbaren Temperaturkontrollen derart erwärmt, dass 
auch an den thermisch ungünstigsten Stellen die erforder-
lichen Temperaturen erreicht werden. Alle Anlagen sind mit 
modernster Mess- und Regeltechnik ausgestattet, die erfor-
derlich ist, um die in der Denkmalpflege so unabdingbare 
Sorgfalt an den einzigartigen Objekten walten zu lassen. 

www.irt-lippstadt.de I info@irt-lippstadt.de


